
Protokoll der Generalversammlung der NRHA Switzerland 2026

Datum 04.04.26

Beginn der Sitzung 19 Uhr

Ort Horse Academy, Mooslargue, Frankreich

Anwesend

Entschuldigt

40 Vereinsmitglieder, 21 absolutes Mehr 

Fabian Strebel, Sven Friesecke, Jutta Fischer, Carole Bürgin, Celina Bürgin, Sabine 
Schmid, Nanina Staub, Laila Staub, Aita Staub, Flurin Staub, Margot Adam, Karoline 
Sommer, Rainer Schmid, Adrian Schölly, Nicola Schölly, Markus Wyrsch, Sabrina 
Schneiter, Thomas Schneiter, Emelie Schneiter, Ruth Obrist, Gerhard Obrist, Marc 
Tundo, Marisa Speidel

Vertreten 0 Vereinsmitglieder

Vorsitz Adrienne Speidel, Präsidentin

Protokoll Nina Zinsli

Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Adrienne Speidel eröffnet die Sitzung und übernimmt den Vorsitz. Nina Zinsli amtet als 
Protokollführerin. Die Vorsitzende stellt fest, dass die Einladung gemäss den statutarischen 
Vorschriften fristgerecht erfolgt ist.

Die Generalversammlung ist in beschlussfähiger Anzahl anwesend. Gegen diese Feststellungen 
wird kein Widerspruch erhoben.

TRAKTANDUM 1 – Wahl der Stimmenzähler
Als Stimmenzähler stellen sich Daniela Blatter und Alex Kubli zur Verfügung, sie werden einstimmig 
mit Applaus gewählt.

TRAKTANDUM 2 – Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung 2025
Das Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 19.4.2025 wurde ordnungsgemäss 
publiziert ( www.nrha.ch) und wird einstimmig angenommen.

TRAKTANDUM 3 – Jahresbericht der Präsidentin
Die amtierende Präsidentin, Adrienne Speidel, verliest den Jahresbericht  2025.

Das Vereinsjahr 2025 der NRHA Switzerland war geprägt von einem abwechslungsreichen 
Programm, engagierten Vorstandsmitgliedern, sportlichen Erfolgen auf internationalem Parkett 
sowie einigen Herausforderungen in der Durchführung von Veranstaltungen. Trotz vereinzelter 
Absagen konnte der Verein auf ein insgesamt gelungenes und aktives Jahr zurückblicken.



Jahresbeginn und Weiterbildung

Das Jahr startete im Januar mit einem Online-Mentaltraining, dass an zwei Abenden von Andreas 
Baumgartner und Roger Erni durchgeführt wurde. Die Teilnehmer erhielten wertvolle Inputs zur 
mentalen Stärke im Sport, zum Umgang mit Drucksituationen sowie zur gezielten Vorbereitung auf 
Turniere. Das Angebot wurde von den Mitgliedern sehr geschätzt und bot einen gelungenen Einstieg
in die neue Saison.

Ein geplanter Kurs mit Nicole Kubli und Uli Kofler musste im Verlauf des Jahres leider abgesagt 
werden, was bedauerlich war, jedoch aus organisatorischen Gründen nicht vermieden werden 
konnte.

Frühjahrsveranstaltungen

An den Ostertagen fand der traditionelle Spring Slide statt, welcher wiederum mit der 
Generalversammlung kombiniert wurde. Der Anlass bot eine ideale Gelegenheit, sportliche Aktivität 
und Vereinsleben zu verbinden. Neben spannenden Prüfungen stand insbesondere auch der 
Austausch unter den Mitgliedern im Zentrum.

Ein besonderes Highlight im Frühjahr war der Rookie Day mit Björn Binek in Einsiedeln. Die 
Nachfrage war erfreulich gross, was das starke Interesse am Reining-Nachwuchs deutlich zeigte. 
Die Teilnehmenden profitierten von einem lehrreichen Training in motivierender Atmosphäre. Ein 
grosser Dank gilt Ariane Speidel, die die Halle grosszügig zur Verfügung stellte und damit wesentlich
zum Erfolg des Anlasses beitrug.

Der Swiss Slide konnte ebenfalls durchgeführt werden. Aufgrund fehlender Starterzahlen stand der 
Anlass zwischenzeitlich auf der Kippe. Deshalb wurde Foto- und Videoaufnahmen gestrichen. Der 
Anlass wurde schliesslich jedoch trotzdem realisiert, was von den Teilnehmenden sehr geschätzt 
wurde.

Sommer und Ausbildung

Für den Juli war ein Paid Warmup in Emmen geplant, welcher jedoch abgesagt werden musste. 
Solche Absagen sind für den Verein und die Mitglieder immer bedauerlich, zeigen aber auch die 
Herausforderungen in der Organisation und Durchführung von Veranstaltungen.

Im August konnte dafür ein weiterer Kurs erfolgreich durchgeführt werden: Bei Seilers in Emmen 
leitete Lucie Egenter ein Training, das sowohl von ambitionierten Turnierreitern als auch von 
Nachwuchsreitern genutzt wurde. Der Kurs bot wertvolle Inputs und trug zur sportlichen 
Weiterentwicklung der Teilnehmenden bei.

Sportliche Erfolge

Ein herausragender Moment des Jahres waren die Erfolge an der World Reining Championship. Die
Schweizer Reiterinnen und Reiter konnten sich im internationalen Vergleich hervorragend 
behaupten und erzielten folgende Resultate:

• Silbermedaille bei den Young Riders

• Bronzemedaille bei den Junioren

• 4. Platz in der Kategorie Non Pro

Diese Resultate unterstreichen die hohe Qualität des Reining-Sports in der Schweiz und sind ein 
Beweis für die engagierte Nachwuchs- und Trainingsarbeit.

Turnier-Highlights

Ein zentraler Bestandteil der Saison war das Swiss Derby, das erfolgreich durchgeführt werden 
konnte. Der Anlass bot spannenden Sport und eine hervorragende Plattform für Reiterinnen und 
Reiter aus der ganzen Schweiz. Ein solcher Event wäre ohne die wertvolle Unterstützung 
zahlreicher Sponsoren nicht möglich. Ein herzlicher Dank geht an:

Schmutz Quarter Horses, Andrea Costa, Sabine Schmid, Sämi Schmid von der Allgäu Meadow 
Ranch, Tophoof, Fil Magic, Swiss Natural, Christian und Nina Zinsli von Saddles Tack, Ariane 
Speidel sowie NRHA Switzerland.



Ein weiterer Höhepunkt war der Fall Slide mit der Schweizermeisterschaft. Auch hier konnten 
hochstehende sportliche Leistungen gezeigt werden. Die Durchführung dieses wichtigen Anlasses 
wurde durch die Unterstützung folgender Sponsoren ermöglicht:

Sabine Schmid, Ariane Speidel, Sämi Schmid von der Allgäu Meadow Ranch, Urs Schär von 
Verlingue, Daniel und Denise Straumann von der Horse Academy, Ulli Hill von der Lighthill Ranch, 
Reitsport.ch, Christian und Nina Zinsli von Saddles Tack sowie Maxi Jurczyk.

Jahresabschluss

Den stimmungsvollen Abschluss des Vereinsjahres bildete die HA Christmas-Party. In gemütlicher 
Atmosphäre liessen die Mitglieder das Jahr gemeinsam ausklingen. Besonders geschätzt wurde die 
kulinarische Verwöhnung durch Victoria, die wesentlich zur gelungenen Stimmung beitrug.

TRAKTANDUM 4 – Erläuterung der Jahresrechnung 2025
Die Jahresrechnung wurde zusammen mit dem Revisionsbericht auf der Homepage publiziert und 
den Mitgliedern zusammen mit der Einladung zur Generalversammlung zugestellt. Die 
Finanzverantwortliche für die Jahresrechnung 2025, Lilian Wohlgensinger, verliest den Finanzbericht
und erläutert die Jahresrechnung 2025.

Finanzbericht 2025
Die Jahresrechnung wurde den Mitgliedern zusammen mit der Einladung zur Generalversammlung 
zugestellt.

Die flüssigen Mittel bestehend aus Kasse und Bank (CHF und EUR) betragen per 31.12.25 CHF 
57'036.16.

Die offenen Forderungen von CHF 3'538.01.00 wurden ins Jahr 2026 übertragen. Insgesamt sind 
per heute noch 87 Mitgliederrechnungen offen, was einen Betrag von CHF 12’828.- ausmacht. Hier 
bitten wir die Mitglieder, dass diese Beiträge jeweils fristgerecht bezahlt werden. Der Aufwand für die
Mahnungen ist enorm hoch und wir wären froh, wenn sich die Mitglieder an die Zahlungsfristen 
halten könnten.

Das Jahr 2025 wird mit einem Jahresgewinn von CHF 11'185.40 abgeschlossen. Dies war nur dank 
den grosszügigen Sponsorengeldern möglich war.

Das Budget wurde aufgrund der Aufwände und Erträge aus der Jahresrechnung 2025 erstellt. 
Anzumerken ist, dass das Budgets für die Shows (netto) auf Annahmen beruhen, da die 
Teilnehmerzahlen von Show zu Show stark variieren können.

TRAKTANDUM 5 – Bericht der Revisionsstelle
Der Revisor Roger Winkler verliest den Revisionsbericht. 

Es wird empfohlen, die Jahresrechnung 2025 abzunehmen und den Vorstand zu entlasten. 

TRAKTANDUM 6 – Abnahme der Jahresrechnung 2025
Die Jahresrechnung 2025 wird einstimmig abgenommen. 

TRAKTANDUM 7 – Entlastung des Vorstandes
Der Vorstand wird einstimmig entlastet.

TRAKTANDUM 8 – Erläuterungen zum Budget 2026
Das Budget 2026 wurde auf Grundlage der Zahlen des Vorjahres erstellt. Im Bereich Turniere 
bestehen naturgemäss Unsicherheiten, da die Einnahmen stark von den Teilnehmerzahlen 
abhängig sind.



Im Vergleich zum Vorjahr fällt das Budget tiefer aus. Daniel Straumann erkundigt sich nach den 
Gründen dafür.

Lilian erklärt, dass im Jahr 2026 die Schweizer Meisterschaft (SM) am Fall Slide durchgeführt wird. 
Dadurch entfallen die Beiträge von Swiss Equestrian und auch die Sponsorengelder für die SM. 
Diese Faktoren führen insgesamt zu einem tieferen Budgetansatz.

TRAKTANDUM 9   – Genehmigung des Budgets
Das Budget 2026 wird einstimmig angenommen.

TRAKTANDUM 10 – Wahlen (Präsidentin, Vorstandsmitglieder, Revisionsstelle)
Die bestehenden Vorstandsmitglieder sowie die Präsidentin werden einstimmig wiedergewählt.

Der Vorstand ist wie folgt aufgestellt:

Adrienne Speidel, Präsidentin
Fabian Strebel, Vizepräsident
Lilian Wohlgensinger, Finanzverantwortliche
Nina Zinsli, Mitgliederverantwortliche
Nanina Staub, Sportverantwortliche
Sabrina Gujer, Kommunikationsverantwortliche

Sämtliche Vorstandsmitglieder haben die für das erfolgreiche Führen des Vereins notwendige 
Entscheidungsbefugnis und Kollektivunterschrift zu zweien.

Markus Wyrsch und Roger Winkler werden einstimmig als Revisoren gewählt.

TRAKTANDUM 11 – Festsetzung der Mitgliederbeiträge
Der Vorstand sieht keine Änderungen der Mitgliederbeiträge vor. 

Youth-Mitgliederbeiträge 2026 werden durch Adrian Schölly gesponsert
Herzlichen Dank!

Die Mitgliederbeiträge werden einstimmig angenommen. 

TRAKTANDUM 12 – Anträge des Vorstandes und der Mitglieder

Antrag 1: Weiterentwicklung des Swiss Derby – Öffnung der Altersbeschränkung 
Antragstellerinnen: Andrea Waeber, Lucia Wenger 

Antrag: Die Generalversammlung möge beschliessen, das Reglement des Swiss Derby wie folgt 
weiterzuentwickeln: 

Die Altersbeschränkung für teilnehmende Pferde am Swiss Derby wird aufgehoben, sodass künftig 
Pferde unabhängig vom Alter startberechtigt sind. Das Breeders Derby der NRHA Germany dient 
hier der Inspiration. 

Begründung 
1. Nachhaltiger Einsatz von Sportpferden Viele Reiter verfügen über erfahrene Pferde, die 

weiterhin auf hohem sportlichem Niveau laufen können, jedoch aufgrund der 
Altersbeschränkung des Derbys nicht mehr startberechtigt sind. Eine Öffnung würde 
ermöglichen, diese Pferde länger und verantwortungsvoll im Sport einzusetzen.

2. Mehr sportliche Möglichkeiten für Reiter*innen Eine solche kompetitive Startmöglichkeit für 
ältere Pferde schafft weitere und tolle Perspektiven für aktive Reiter*innen, insbesondere für 
diejenigen, die ihre Pferde bewusst länger im Sport halten möchten. 



3. Attraktivität des Turnierplans steigern und so Mitgliedern und Reiter*innen Prüfungen mit den
erfahrenen Pferden anbieten, da dies oft spannende Läufe sind und dies dazu beitragen 
kann, die Attraktivität des Reining-Sports der NRHA Switzerland weiter zu steigern.

Diskussion zum Antrag: Roger Winkler weist auf Unterschiede zur NRHA Germany hin, 
insbesondere auf die dortige Einzahlung der Hengste, welche in der Schweiz nicht besteht. Er stellt 
die Frage, worin der Unterschied zur Trophy oder zu einer regulären Klasse liege.

Barbara Schär spricht sich dafür aus, eher eine Maturity (ab 9 Jahren) zu fördern. Sie betont, dass 
es nicht sinnvoll sei, 5-jährige Pferde mit 9-jährigen zu vergleichen. Eine eigene Klasse für ältere 
Pferde würde deren Leistungen besser würdigen.

Daniel Straumann fragt, wie viele ältere Pferde tatsächlich teilnehmen würden.
Roger Winkler antwortet, dass dadurch viele zusätzliche Teilnehmer gewonnen werden könnten.
Sabrina Gujer ergänzt, dass beim Breeders Derby der NRHA Germany aktuell etwa ein Viertel der 
Pferde über 8 Jahre alt ist.

Natalie Salie weist darauf hin, dass durch zusätzliche Vorläufe möglicherweise kein Platz mehr für 
andere Klassen bleibt, was neue Probleme schaffen könnte.

Daniel Geiger bezeichnet dies als „Luxusproblem“ und spricht sich dafür aus, neue Formate 
auszuprobieren.
Adrienne gibt zu bedenken, dass ein einfaches Ausprobieren nicht ohne Weiteres möglich sei.

Sabrina merkt an, dass in Deutschland höhere Preisgelder ausgeschüttet werden.
Daniel Geiger widerspricht und betont, dass nicht nur das Preisgeld entscheidend sei. Man müsse 
sich nicht mit grossen Verbänden vergleichen, sondern Anreize schaffen, damit Teilnehmer 
kommen.

Barbara Schär bringt erneut die Idee einer Maturity ins Spiel, die gezielt mit Preisgeldern und 
Sponsoren aufgebaut werden könnte, ohne Derby- und Maturity-Pferde zu vermischen.

Adrienne erläutert, dass der Vorstand die Einführung einer Maturity bereits diskutiert habe. Dabei 
seien insbesondere die finanziellen Aspekte relevant. Eine Maturity könnte als Alternative zur SM 
am Fall Slide dienen, würde jedoch zusätzliche Kosten verursachen (entsprechende Kosten wurden 
aufgezeigt).

Andrea Waeber betont, dass ihr Antrag bewusst nicht die Einführung einer Maturity vorsieht. Als 
ersten Schritt solle das Derby geöffnet werden. Dies könne mit bestehenden Mitteln umgesetzt und 
die Attraktivität gesteigert werden.

Christian Zinsli fragt nach dem konkreten Unterschied zwischen Derby und Trophy.
Andrea Waeber erklärt, dass das Derby eine grössere Attraktivität habe und schrittweise 
weiterentwickelt werden solle, mit dem langfristigen Ziel, ein attraktives Swiss Derby – auch für 
Sponsoren – zu etablieren.

Mei Ling Yaw bringt den Vorschlag ein, die Teilnahme auf Pferde bis 10 Jahre zu begrenzen. 
Adrienne weist darauf hin, dass das nicht Teil des Antrag ist und deshalb heute nicht so 
beschlossen werden kann. 

Urs Schär erklärt sich bereit, ein Sponsoring in Höhe von EUR 2’800 für eine mögliche Swiss 
Maturity zu übernehmen.

Phil Küng hebt die sehr gute Infrastruktur in Mooslargue hervor und bedauert, dass kein grösseres 
Turnier mit Vorläufen stattfindet.

Adrienne äussert die Sorge, dass sich das Turnier zu stark ausweiten und dadurch die Zeit für 
andere Klassen fehlen könnte.

Daniel Geiger ist der Ansicht, dass ein grosses Turnier zusätzliche Teilnehmer anziehen kann.
Phil Küng ergänzt, dass aktuell vor allem bestehende Teilnehmer zuschauen und schlägt vor, die 
Veranstaltung durch eine grössere Show attraktiver zu machen.

Adrienne hält fest, dass die Diskussion noch lange weitergeführt werden könnte, dem Vorstand 
jedoch wichtig sei, ein Stimmungsbild zu erhalten.



Abstimmung:

• 26 Stimmen dafür 
• 6 Stimmen dagegen 
• 6 Enthaltungen 

 Der Antrag wird angenommen.

Andrea Waeber bedankt sich für die Unterstützung. Sie betont, dass die Öffnung des Derbys als 
Versuch umgesetzt und anschliessend neu beurteilt werden soll.

Antrag 2: Versand der Rechnungen und Einladungen für die GV per Email

 Im Namen des Vorstandes stellen wir den Antrag, dass die NRHA Schweiz künftig Rechnungen 
sowie Einladungen zur Generalversammlung standardmässig per E-Mail an ihre Mitglieder 
versendet. 
Mitglieder, die ausdrücklich weiterhin eine Zustellung per Post wünschen, sollen die Möglichkeit 
haben, dies der Geschäftsstelle mitzuteilen. 

Antrag einstimmig angenommen

TRAKTANDUM 13 – Ernennungen und Ehrungen

Den High Point Champions des letzten Jahres werden die Buckles (Donut Bits and Spurs) 
übergeben.

TRAKTANDUM 14 – Verschiedenes

Es wird ein Dank an alle Sponsoren ausgesprochen für ihre wertvolle Unterstützung.

Andrea Waeber bedankt sich beim Vorstand für dessen Engagement und geleistete Arbeit.

Es gibt keine weiteren Wortmeldungen. Somit wird die Generalversammlung geschlossen.
Anschliessend an den offiziellen Teil der Generalversammlung sind alle Mitglieder herzlich zum 
Apéro eingeladen.

Ende der Generalversammlung: 20 Uhr

Mooslargue, 4. April 2026

____________________________________ _____________________________________________
Vorsitzende Protokollführer
Adrienne Speidel, Präsidentin NRHA Switzerland Nina Zinsli, Members NRHA Switzerland
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